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i.S.d. im Sinne des
JA Juristische Ausbildung (Zeitschrift)
JuS Juristische Schulung
JZ JuristenZeitung
KG Kommanditgesellschaft
krit. kritisch
KStG Körperschaftsteuergesetz
LG Landgericht
LKV Landes- und Kommunalverwaltung
m.w.N. mit weiteren Nachweisen
MAHdb. Münchener Anwalts Handbuch
MHdb. Münchener Handbuch
MDR Monatsschrift für Deutsches Recht
MittBayNot Mitteilungen des Bayerischen Notarvereins, der Notarkasse und

der Landesnotarkammer Bayern
Neubearb. Neubearbeitung
NJOZ Neue Juristische Online-Zeitschrift
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NJWE-MietR Neue Juristische Wochenschrift Entscheidungseinheit Miet- und

Wohnungsrecht
NJW-RR Neue Juristische Wochenschrift Rechtsprechungs-Report
no. number
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht
NZG Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht
NZI Neue Zeitschrift für Insolvenzrecht
NZM Neue Zeitschrift für Miet- und Wohnungsrecht
NWB NWB Steuer- und Wirtschaftsrecht
oHG offene Handelsgesellschaft
OLG Oberlandesgericht
PiG Partner im Gespräch
RE Rechtsentscheid
REIT Real Estate Investment Trust
Reg.-E. Regierungsentwurf
Rev. Review
RG Reichsgericht
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RGZ Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen
RGBl. Reichsgesetzblatt
RNotZ Rheinische Notar-Zeitschrift
Rn. Randnummer
S. Seite/Satz
st. Rspr. ständige Rechtsprechung
sog. sogenannte
Urt. Urteil
v. vom
VerbrKrG Verbraucherkreditgesetz
Verf. Verfasser
VG Verwaltungsgericht
vgl. vergleiche
VIA Verbraucherinsolvenz aktuell
Vol. Volume
Vorb./Vor. Vorbemerkung
VuR Verbraucher und Recht
WEG Wohnungseigentümergemeinschaft/Gesetz über das Wohnungsei-

gentum und das Dauerwohnrecht
WKSchG Wohnraumkündigungsschutzgesetz
WuM Wohnungswirtschaft und Mietrecht
Yale L. J. Yale Law Journal
ZEV Zeitschrift für Erbrecht und Vermögensnachfolge
ZfPW Zeitschrift für die gesamte Privatrechtswissenschaft
ZGR Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht
ZHR Zeitschrift für das gesamte Handels- und Wirtschaftsrecht
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
ZJS Zeitschrift für das Juristische Studium
ZMR Zeitschrift für Miet- und Raumrecht
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik
ZUM Zeitschrift für Urheber- und Medienrecht
zust. zustimmend
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